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täglich mit Ausnahme Sonntag « und der gesetzlichen Feiertage. —

ne« e«tSpreis r in« Hau« durch Träger zugestellt , monatlich 70 Pfg .,
Lb^ ich Ml . 2 . 10. In der Erpedirion und den Ablagen abgeholt, monallrch

jjjj der Post bestellt und dort abgebolt Ml . 2. 10, durch den Briefträger
in« Hau« gebracht Ml. 2 .52 vierteljährlich.

Redaktion und Expedition r
Luisenstratze 24.

Telefon : Nr. 128. — PostzeimngSliste : Rr . 8144.
Sprechstunden der Redaktion: 12—1 Uhr mittag«.

Redaktionsschlutz : V» 10 Uhr vormittag«.

Inserate : die einsvaltige, kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg., Lokal-Jnseroke

billiger. Bei gröberen Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In¬
seraten für nächste Nummer vormittag« */, 9 Uhr . Gröbere A 'erate mimen

tag« zuvor , spätesten « 3 Uhr nachmittag«, aufgegeben sem. — GeschiU.
tSstunden

der Expedition: vormittag « 1/a 8—1 Uhr und nachmittag « von 2— /, < uyr.

b 7 ° ' Drittes
* Blatt Karlsruhe , Samstag den rr . JViärz 1937 . 27. Jahrgang .

gus der Refidenz .
* Karlsruhe» 23. März.

Wie Arbeiter brotlos tverden,
schreibt man uns : Beim Maurermeister

. Stöber hier war der Bauhilfsarbeiter

Laus seit Oktober bis vor kurzem beschäftigt,

«nntag den 17. ds Mts . mußte Hans an dem

tzau bei Beiertheim Wache halten , damit an

Eigen Maschinen nichts ruiniert werden

Während den Pausen war Hans einmal

ophanienbad und in der Wirtschaft von Hank
^ hrim , um seinen Magen zu befriedigen ,

öer Zeit ist Hans mit keinem Menschen in

pterhaltung in geschäftlicher Beziehung ge-

it, auch ist er in der Lage , die nötigen Zeugen
irr Hinsicht zu stellen . Am Dienstag den 19.

L kam Herr Stöber jun . an die oben er-

, Baustelle, erklärte dort dem Hans , daß eine
'
ins Bu . eau geschickt worden sei und zwar

ja , daß Hans in der unflätigsten Weise gegen

^ Firma geschimpft haben soll ; trotzdem Hans
»Unschuldcheteuertc und sich bereit erklärte , die

, zu stellen , wurde er ohne weiteres entlassen .

, n min Herr Stöber in der Lage gewesen
nachzwveisen , daß die Behauptungen dieser

^ nen Karte auf Wahrheit beruhten, dann
keinem Menschen eingefallen , diese Entlas -

talf eine ungerechte zu betrachten; aber einen
'

en girier erbärmlichen Denunzierung wegen
zu machen , das halten wir denn doch für

, Wrechtigkeit sondersgleichcn , zumal der Ge

tzte als srn ruhiger und solider Arbeiter be
1 ist .

_

Gewerbegericht .
Sitzung vom 20 . März ,

er Klagesache der Zigarrenfabrik Maier
« schemueifteitn Just , welche am letzten

«tage nicht ganz erledigt wurde, und bei
es sich noch um eine Restforderuog von
handelt, wird Fabrikant Maier mit sei
erung . da derselbe nicht erschienen war .

Schenk wird « it seiner Entschädig
im Betrage von 48 Mk. Wege« kündi

Entlassung gegen Firma Kathrei -
kslz kaffeesa b r iken , auf Grund

aantzsagen . angewiesen ,
kwurden mit ihren Forderungen von Erftg

en wegen kündigungsloser Ditlassung ab-
Sckiioster Schleicher mW Fuhrknecht

8>er Winkler klagt gegru Firma Sich
■V 0 ,, f itr welche Kläger auswärts ans Mon¬

tage war, um Reise- und Zehrkostenentschädigung
in Höhe von 29 .50 Mk. Der Vertreter der Firnia
erklärte sich bereit, den Betrag von 15 Mk . an den
Kläger zu zahlen , trotzdem die Firma nicht dazu
verpflichtet sei , da Kläger nach Hause gefahren sei,
ohne vorher weitere Instruktionen einzuholen .
Kläger ging auf einen Vergleich nicht ein und
lautete das Urteil auf Abweisung des Klägers mit
seiner Forderung .

Fräulein R i e g e r klagt auf Herausgabe von
einbehaltenem Lohn im Betrage von 5,80 Mk . und
ihres Arbeitsbuchs gegen Kleidermacherin Seiler .
Tie Beklagte erklärte sich vor Urteilsfällung dazu
bereit.

Auf Ausstellung eines Zeugnisses klagte Anna
Glas st etter gegen Kantinenwirt H u n k I e r .
Das Gewerbegericht fällte einen dahingehenden
Entscheid.

Bäckermeister Otto Kaspar hat an Bäcker
Albrecht D i t t mann 2 Mk. Lohn für einen Tag
Arbeitszeit zu zahlen.

Viktor K r 0 n h e i m war bei B i l l in g u . Z 0 1 -

I e r auf Verschreibung als Maschincnarbeiter ein¬

gestellt. Kronbcim hat jedoch bei seiner Vorstellung ,
nach Aussage des Vertreters der Firma , auf seinen
neuen Meister einen schlechten Eindruck gemacht.
Es kam soweit , daß Kronheim seine Stelle nicht
antrat ; auf persönliches Vorstelligwerden bei Herrn
Billing wurde ihm gesagt , er könne überhaupt nicht
anfangen zu arbeiten . Nun klagte Kronheim aus
Auszahlung des Lohnes für die Zeit der Kündigung .
Der Vertreter der Firnia ging auf den vorgeschla¬
genen Vergleich ein , an den Kläger das Kostgeld
für 314 Tage im Betrage von 7 Mk. zu zahlen mid
den Kläger mindestens neun Tage zu beschäftigen.

Die Polizeistunde .
Dem vom Stadtrat Heidelberg ausgearbeiteten

Entwurf einer Erklärung der Stadträte der Städte¬
ordnungsstädte an daS Ministerium des Innern
zu dem Entwürfe einer Verordnung , betreffend die
Polizeistunde , wurde vom hiesigen Stadtrat zuge¬
stimmt . Diese Erklärung vertrftt den Standpunkt ,
daß in den größeren Städten des Landes ( mit
wenigstens 10000 Einwohnern ) die Polizeistunde
als allgemeine Einrichtung beseitigt , jedoch gegen
Wirte , welche diese Freiheit mißbrauchen , mit aller
Strenge eingeschritten werden Zollte.

* Rechtsauskunftsstellefür ftraueu. 9hn 7. März
fand in der Linde »schule eine «ufferordenNiche General¬
versammlung de« Verein« UnentgeltlicheRechtsauskunft«-
stelle für Frauen statt, die in der Hauptsache durch not¬
wendig gewordene Satzungsänderungen veranlagt wurde.
Bei dieser Gelegenheit gab die Bo sitzende de« Bereit .
Krau Sberschulrat Rebmann , einen kurzen Jahresbericht ,
aus welchem hervorgtug, in welch' hohem Matze die

Tätigkeit de« Verein« , die darin besteht , datz der Arbeit«-
ausschutz in der wöchentlich einmal stattfinde,iden Sprech¬
stunde — Dienstag Abend von 6—8 Ubr, Kriegstratze 44
— Unbemittelten Rat und Auskunft in Rechtssachen gibt,
einem vorhandenen Bedürfnis entspricht . Wie viel Giöe «
da aeleifiet wird, zeigt die rege Inanspruchnahme de«
Verein«. Die Besuchsziffer dieser Sprechstunden stieg
bi« zu 18 für den Abend .

Sterblichkeitsstatistik . In der Woche vom 8. Ei«
9. März find nach den Veröffentlichungen de« lästerlichen
Gefiindbeitsaint« von je lOOOEinwobneru, niif da« Fnbr
berechnet , als gestorben gemeldet in : Aachen 16,7, Altona
22,9 . Barmen 11,8. Berlin 13,8. Bochum 13.9. Braun -
kchweig 15,7. Bremen 14,2, Breslau 22 .3, Eharlotten -
burg 12,1. Chemnitz 16,6 , Danzig 21 .8, Dortmund 18,2 ,
Dresden 16.0, Düsseldorf 13,0, Duisburg 19,», Elberfeld
13.3 , Essen 12,2, Frankfiirt a . M . 17 .4, Gelsenkirchen
15.7. Halle 18,8, Hamburg 17,0 , Hannover 20,0, Karls¬
ruhe 15,4, Kassel 12,5, K,el 15.3, Köln 19,1 , Königs¬
berg i Pr . 24,0, Krefeld 16,8, Leipzig 15,3, Magdeburg
20,2, Mannheim 18,3 , München 19,i , Nürnberg 91,1 ,
Plauen i . V . 15,7, Po 'en 17,8, Rirdorf 11,7, Schöneberg
14,1 , Stettin 24,1 , Stratzburg 10.2. Stuttgart , 17,0 ,
Wiesbaden 14,3, London 17,9, Paris 25,6, Wien 20,4.

Badlfcbe Chronik .
* - liefern , 91 . März Die Firma I . Pfeffer . Kaffen »

schrankfabrik in Pforzheim, beabffchiigt am hiesige » Platze
eine größere Fabrik für Effenkouftrultioncn zu erstellen.
E« wurde von der betreffenden Firma zu diesem Ztvecke
bereits das nötige Gelände angekanft und zwar ganz in
der Näbe des Bahnhofes. Die Gemeindeverwaltung gab
sich sehr viele Mühe, um das Unternehmen an den hiesigen
Platz zu bringen, umsomehr , da der Unternehmer das
Gelände in Mühlacker , sowie auch in Jspringen von den
betreffenden Gememden unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt bekommen hätte. Die Lage am Bahnhof ist für ein
solches Unternehmen sehr von Vorteil, da die großen
TronSvortkoste» in Wegfall kommen. E« ist zu erwarten ,
datz sich die stahl der industriellen Betriebe in Niefern
noch verinehrt, hauptsächlich wenn Niefern ein Eisenbahn¬
knotenpunkt wird. Der Gemeinde Niefern wäre eine
derartige Einnahmequellezu gönnen, da sie ständig unter
einer großen Fwanzklemme zu leider, hat.

Denzlingen » 21 . März . Am Sonntag , 24. März ,
findet im Gasthaus zum Ochsen dahier die zweite ordent¬
liche Generalversammlung de« Bcmverein « ie . G . >» . b. © .)
statt mit folgenderTagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht .
2. gesetzliche Wahlen. 3 Verschiedenes. Die Versamm¬
lung dürfte voraussichtlich einen ruhigen und normalen
Verlaus nehmen . Die Verwaltung und Leitung ist in
den Händen der Arbeiter und find dieselben stolz auf ihr
soziale« Unternehmen, welche* so viel Mübe. Anstrengung
und Opserwilligkeit gekostet hat. Von bürgerlicher Seite
ist da« schöue und zum Wohle der Gesamtheit gegründete
Unternehmen mir schwach unterstützt worden und haben
die Arbeiter auch hier emsehen gelernt, datz fie nnr auf
ihre eigene Kraft angewiesen sind , wenn sie in der
heutigen GesellschastSoftmung vorwärts kommen wollen.
Der Verein hat bi« jetzt 12 stwei-Aimraerwohnungen und
12 Drei - stimmerwohnungen erstellt unter Baumeister
Vögtle au« Zähringen . Die Bauten machen einen
guten Eindruck Die Mietspreise sind von 12—20 Mk.

monatlich. Möge der Verein blübc » und gedeihen und
stet « tu Händen der Arbeiter bleiben .

Patentliste badischer Erfinder .
HerouSgegeben von dem Verbandspatentbnreau H . Brust,

Casiel , Hoheiizollernstratze 43 . Telefon Nr. 318tz.>
Den Abonnenten dieses Blattes wird Rat und AuS-

kmfft in allen Patentangeiege ihciten kostenlos erteilt .
Anmeldungen .

10 d . Maffe zum Heiden. Feneranzünden, Erhitzen
von festen , flüssigen oder gasförmigen Körpern, sowie *

zum Treiben von Preßgas , Heizgas, Motoren und Tur¬
binen -» Dr . Albert Lang, Karlsruhe . Weberstratze 7.

Erteilungen .
37 e. Decke zur Ableitung deS Schwitzwaffer « in den

unmittelbar Unter dem Dach untergebrachten , mit Wasser¬
dämpfen angesüllten Fabrik- oder Arbeit -räumen. Juliu «
Schaltmüller . Spessart bei ß+tliugen .

84 d. Verfahren zur Beseitigung vo« Geschiebe -
anbänfunge » in Flüssen mittels Drmkwaffer . Franz
Kretz, Karlsruhe .

Gebrauchsmuster .
3c . Als Druckknopf ausgebildeter Kragenknopf . Emil

Harrte « , Leimen bei Heidelberg .
304 . Hörrohr für Schwerhörige mit Schalldämpsung.

Karl Metz, F r e i b u r g , Karthäuierstrage 48.

Soziale Rundfcbau .
Klagbares Recht auf rin V̂ rihuachtsgescheuk.

©itic Wirtschaftsmagd erhielt beim Antritt des
Dienstes das V e r s p r>e ch c n auf ein Weihnachts¬
geschenk . Sie erhielt aber nichts . Das Gewerbe¬
gericht in Augsburg verurteilte den Dienstherr »

zur nachträglichen Zahlung eines angemessenen
Weihnachtsgeschenks und zwar im Betrage von 20
Mark .

Versammlungsberichte .
Sänger .

ForchHet « , 21 . März. Tie am vorigen Sonntag
Hier stattgefundene Sängerversammlung wurde vom
Bruderbund -Mü lburg ruit einigen Liedern eingeleitet.
Gen. Koch referierte über das Thema : Warum organi¬
sieren wir un« tn den Arbeitergriangvereinen. 50 Ge¬
noffen Netzen sich in den neu gegründeten Arbeitergestmg-
verein aufnehmen. Ein« gewählte Kommission soll da»
weitere veranlassen.

Brtcfkaftcn des Hrbeiterfehretamts .
jBureau : Kurveastratze Nr. 19 , If . Sprechstunden täglich,
mit Ausnahure des Sonntag « von mtttag« 12—1,2 Uhr.
am Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag auch

abend« von 5 —8 ithr.)
£ >. Singen a . H. 1. ri&V’ffeu 'is

Heidelberg und Freiburg . 2 . Ja . Meldung brr drr zu¬
ständigen Polizeidi elrion bezw . Bezirksamt.

St. in 8 . Wenden Sie sich an das Amtsgericht mit
dem Gesuch um Erlaß eine« stahlungsbesehlS .
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Uorficht
beim Einkäufe von Malzkaffee ! — Es wird heutzutage
dem Publikum vielerlei als „Malzkaffee" angeboten! Nur
der echte „Kathreiner "

, in geschlossenem Paket in seiner be¬
kannten Ausstattung mit Bild , Namen und Unterschrift des
Pfarrers Kneipp als Schutzmarke und der Firma „Kath¬
reiners Malzkaffee - Fabriken"

, ist das von den Aerzten
empfohlene vollkommene Getränkt ! —

Also beim Mnkmrfe

Vorsicht !

JfidjfHltfnfilifn
aller Art.

Reißzeuge , Reihbretter
Lineale , Winkel usw.

liefert billigst 583

£. Herrn. Haabe
4» Knhnhefnlra . « « 4 %.

iliimin,
in jeder Preislage , nur gute Arbeit,
billig zu verkaufen. 185

E. Ochner » Tapezier ,
Sch itzenftraste 46 .

>'0 Sinfarbeiteii von Polster-
inöbeln und Betten bei billigster Be-
rcchnmig . _

Aröeitsßemden
gut sitzend ! ‘Hi!

garantiert waschecht

P » Iir , KrslttoSrnßt .

| u tmuffii Offiuiil.
Wer die höchsten Preffe erzielen

will für Knp'cr , Messina , Zinn ,
Zink , Blei , nltrS Eisen aller Art.
Zeitnugspavter , Bücher , altes
Papier richte seine Adresse an 162
Karl Krciti . Morgenstr. 22, 2. St

«
*Stoffiager

Anfertigung
nach Mas».

Männer, Burschen u . Knaben
' staunend billig .

inder -
naben -

Jiinglings -
Herren -

Anzüge
Anzüge

Anzüge

JMit^rlled des Rabatt-Spar-Vereins .

| die neueftcn Erscheinungen fürS Frühjahr find eingctroffeu ^
und lade zu deren Besichtigung ergebenst ein .

Z . Schneyer,
Mitglied des Rabatt - Spap -Vereins .

Alle Herren lieben
chice , etegante Wäsche

Krage » , Kravatten , Porhemden etc.
Sie finden stets das Neueste bei 1020

Z. Schneyer , %££ ?
Mitglied des Rabatt > Spaf » Vereins .



Internationale Kinematographen -Gesellschaft m . b . H .

inematograph
s 26 Waldstr.

Heute Samstag vollständig neues Prograt
Ctrosstftdtifiehea vornehmes Unternehme *.

Samstags von l (fe
■

. v

Junge Damen
die sich der Kontortätigkeit widmen wollen,
erhalten Stellung ohne geschäftliche Lehrzeit
und beziehen ein Anfangsgehalt von 60—70 Mk .
per Monat nach Beendigung eines mehrmonat¬
lichen Unterrichtskurse « in meiner Handels¬
lehranstalt . Selbst bei dem niedrigsten An¬
fangsgehalt von 60 Mark verdienen dieselben
in drei Jahren , abzüglich des Honorars für den
Kurs , 1200 Mark mehr , als wenn sie eine
Lehrzeit gegen monatliche Vergütung von
20 Mark in einem Ladengeschäft etc. durch¬
machen müssen , ganz abgesehen davon , dass
das Gehalt im zweiten und dritten Jahre auf
dem Kontor wesentlich steigt und der Gewinn
noch entschieden höher wird . Ausserdem ' ist
die Bureauarbeit eine weit gesündere als die
im Ladengeschäft und die Arbeitezeit eine
viel kürzere .

Geschäftsleute
die keine Gelegenheit hatten , sich die kauf¬
männischen Kenntnisse , welche sich in späteren
Jahren als erforderlich erweisen , anzueignen ,
werden durch gewissenhaften Einzelunterricht
während ihrer freien Zeit gegen billiges Honorar
unter Diskretion in den notwendigen Handels¬
fächern ausgebildet

Ferner werden erwachsene Herren in den

Lehrgegenständen , welche zur Bekleidung
eines Postens als Verwalter , Filialleiter ,
Meister , Materialverwalter , Aufseher usw.
nötig sind, ausgebildet . Zur Erlangung eines
derartigen Postens bin ich am Schlüsse des
Kurses mit Rat und Tat behilflich.

Junge Herren
welche Kontoristen oder Kaufleute werden
wollen, können sich die hierzu erforderlichen
Kenntnisse in den Handelsfächern während
ihrer freien Zeit in meiner Lehranstalt an¬
eignen . Durch meinen Einzelunterricht wird
die jahrelange Lehrzeit auf dem Kontor über¬
flüssig und Zeit und Geld gespart Diejenigen,
welche bereite in einer bescheidenen Stellung
sind, können ihre Position dadurch verbessern ,
indem sie ihre Kenntnisse bei mir zu erweitern
suchen. Hierdurch kommen sie in die Lage ,
ihre Existenz zu verbessern und haben bei
einem plötzlichen , unvorhergesehenen Stellen¬
wechsel nicht nötig , die Zahl derer zu ver¬
mehren , die stellungslos auf der Landstrasse
liegen . Die Nachfrage nach tüchtigen jungen
Leuten ist nachweislich stete grösser , als das
Angebot .

Eltern
die ihre Söhne und Töchter dem kaufmännischen Berufe zu-
führen wollen , bitte ich , obige Ausführungen in Erwägung zu

j ziehen und sich vertrauensvoll an mich wenden zu wollen . Die
Kosten sind keine Auslage , sondern eine gewinnbringende Anlage.

Aeltere Leute, die ein eigenes Geschäft gründen wollen , können bei
mir die nötige Vorbildung erlangen und bin ich ihnen
bei der Einrichtung der Bücher etc , gerne behilflich .

Hunderte der von mir Ausgebildeten , darunter Beamte , Militäranwärter, Handwerker und sogar Arbeiter be¬
finden sich heute in besseren Lebensstellungen, worüber zahlreiche Anerkennungen zur Verfügung stehen.

Stellung wird von mir kostenlos naehgeuiiesen !
Auch bin ich meinen Schülern bei ihrem späteren Berufswechsel gerne behilflich.

Anmeldungen werden von mir in meinem Unterrichtslokale Handelsschule „Germania “, Haiserstr. 22, täglich
entgegengenommen . Die Stunden können bei Tage oder abends , also ohne jede Berufestörung genommen werden,

ebenfalls ist die Wahl der Lehrfächer erlaubt.

1084

Kurse zu bedeutend enMW Preisen tegiMea am Dienstag den 2. April.
Lehrfächer :

Schnell- Schönschreiben , Rundschrift, Buchführung , Maschinen - Schreiben
Korrespondenz, Stenographie, Rechtschreiben, Grammatik, Rechnen , Kontorpraxis.

t 6 Spezial-Institut f. Kalligraphie
u. prakt. Kontorwissenschaflen

i\ ui i tiupuiiuwii&f uioieuyiapiiiey iiquiiiouiiiqi

,
Germania

Kaiserstrasse 22 Karlsruhe Telephon 2348 .

Geschwister Knopf,
Zu Ostern

Pforzheim
VT Harkt MK

empfehlen unsere reichhaltig sortierten
Lager in folgenden Artikeln : 1089 .2

Lederwarenj
Luxuswaren
Parfümerien
guckerwaren

Cravatten
Wasche j

Handschuhe
Schirme
Stöcke

Sammet
Seidenwaren

Bänder
Tapisserien
Kurzwaren
Trieotagen

Mützen

Frühjahr und Sommer 1907

Spitzen

in

Damen -Konfektion
Kinder - Konfektion

sind in größter Auswahl auf Lager .

Geschw . Knopf
Pforzheim , Markt .

Damenkonfektion
Kleiderstoffe

Leinen -Waren
Baumwollwaren

Schuhwaren
Haushalt -Artikel

Lebensmittel
Strumpfwaren

Putz
MdchkU. Ksvsrlltlor
Sportwagen

Kinderwagen
Korsetten

Weihe Wasche
Schürzen

Taschentücher
hrrrru - n. ßinhtt -filfbütr

Wichtig für alle Hausfrauen vou I
■ '/SB
m --«M

Karlsruhe und Umgebung ! 1 *
9 * *

Frischgeröstete F -sttagSkasfe« | g
Marke Consum «0 Pfg. per Pfb. W Wes

„ Haushalt 100 . .
» Spezial 140 , . ft

bei S Pfd. 8 Pfg. per Pfd . Preisermäßigung. | ^ £ a
Echt holländischen Caeao 120 Pfg. per « sd.W IV», chinesischen Le« ISO . . •
Feinste Griesraffinade »o . . ft ■ «

»» Lafelwürfel SS . . •
Würfelzucker 21 . . • 1 | 5
Mehl , Kaiserauszug 18 u. 1« * » ft

beste Mahlung , höchste Backfähigkett m ^tai
Garantiert rein amertka«. Schweineschmalz

60 Pfg. per ml
Besten Pflanzenbutter 5« . .
Ffle. Süstrahm -Margarine 68 „ . t

„ Landbutter 108 . .
Beste Brnchmakkaronl 24 9 » » .
Feinste Stangen -Makkaroni

28 . »2 . 40 . . • B ^
Prima Sappen « «. Gemüse-

Nadeln A. B. C.
Suppengränpchen

28 . . • lg
40I Echte Eier -Hausmachernudeln

Hausfrauenart
>Beste neue Dampfäpfel 48
Neue serb . Pflaumen SO

I Feinst« gemischte Marmelade 24
,» Zwetschgen-Marmelade 24

! „ Himbeer-Gele« SS
„ HeidelbeerMarmel . 80
„ Preitzelbeer-Kompott 40

Ganze Heidelbeeren, eingedünstet SO
I Bestes Sauerkraut , Welngämng 8
Beste Gemüse-Erbsen 44 Pfg . 1 per 1 Kilo-

Bohnen 88 „ j Dose.
Stramme Packung, frischeste Konservierung.

> Ferner für garnierte Platten:
I Feinste Schnittspargel , Carotte « re.
| au Fabrikpreisen , das beste Braunschweiger Fabrikat. !
Borzügl . welster Tischwein 80 Pfg . per Ltr.f

„ Rotwein 80
über die Straße,

| ^ dufter Cognac 1.30 Mk. pro ganze Flasche, 1
70 Pfg. pro halbe Flasche ]

mit Glas.
Gegen Husten i

Influenza - , Alttee - , Spitzenwegerich - Bonbons , |
Eibisch » Honig usw . usw .

per Pfd . 1» Pfg.

Asses Bester erstklassiger Hualität.
Kroße Ersparnis Sei größerem Einkauf.

Geschw. Hanenstein
Wilhelmstrahe 30 , nächst dem Werderplatz .

Geschwister Uaxcr
Adlerstraste SO, nächst dem Hauptbahnhof.

Geschwister Itoos
Waldstraste 2», vis-i -vis dem Colosseum.

Geschw. Feibelmann
Rheinstrast« 34 , Mühlburg . 1083 |

Kemeinsamer Aezug , daher nissigster
Verkauf sämtlicher Lebensmittel za

Kngroßpreisen .

12 Toller .

Türlörftj
Mehr als 30 Sorten - HÄSSE Suppen

^ ' V > ermöglichen der Hausfrau augenehme <Ut >tD € Cf) £

mit dem

Kreuzstern

ste0ung der täglichen Suppe . Ein Würfel zu SO Pfg . gibtwie Reis . Ochfenfchwanz . Riebele, Pilz . Gersten (Graupen ) Grünkern . Sago u. s. w. Waner gekocht — 2 gute Telle,.

Abwechslung bei Her.
nur mit

NBS
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